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BRIEF VON BEAT II . ZURLAUBEN AN LANDSCHREIBER[BEAT JAKOB I . ] ZUR¬

LAUBEN, BREMGARTEN

"der herr Oberster [ Johann Heinrich ] Zumbrunnen [ Tagsatzungsgesandter von

Uri in Baden ] Jst by den gesanten von Lucem [Jost Bircher und Heinrich
1

Fleckenstein ] nit so woll gwellen 3 dass Jme bewusste Articul Werden mögen;

darumben sott du selbs solche begären 3 und Fiten er welle sy einmal auch Jn

geheim by Jme behalten bis die Zytt emambset da man solche fümemen Werde.

Jren . . . nit vil specificierliches melden wye du dich Zuo verandtworten ha¬

best und des [ früheren Landschreibers Niklaus ] holdermeyers gar nit gedenck-

hen . allein anzeigen das Jch Jn ersuchen lasse , dich von meinetwegen Jn be¬
stem recomendiert Ze halten ; so du dich nit Könest verandtworten werde Jch

selbs helffen durch straffen.
2

Jnterim bschickh die Puren von hitzkhilch einmal den Moler [ Mahler ?] der Kan



die anderen woll antvyben . "

Kommenden Mittwoch , [ den 30 . März ] , wolle er obgenannter Angele¬

genheit wegen nach Bremgarten kommen . Doch solle er darüber,

ausser Schwager Hptm . Johann Balthasar [ Honegger ] , niemand in¬
formieren.

"Jtem Nimb copyen von des holdermeyers Rechnungen 3 und halte späch [Acht

geben ] Jn allem 3 bis auch geheim : luog mit weme Redest 3 dan man muos die

lumpen noch besser lassen Jnenspringen . "

Sein Pferd solle er unverzüglich dem "Cladi"  wieder mitgeben.

"Es Kombt gwüss alles für die reformatores . "

Seiner Meinung nach wäre es das beste , wenn er noch heute abend

nach Baden ginge und dort Oberst Bircher - um diesem mitzuteilen,

auch Landvogt [ Furrer ] lasse ihn bitten , mit besagten Artikeln

herauszurücken - unbedingt zu erreichen versuchte . Er , Beat II . ,

habe sich diesbezüglich bereits beim Stadtschreiber [ Ludwig Hart¬

mann ] erkundigt und dabei vernommen , dass Bircher besagte Artikel

[nach Baden ] mitgenommen habe.

"Man würdt glych merkhen 3 wohin er gsinet 3 ysse undt Trinkh nit mit Jnen:

mach dich strax wider forth 3 stelle dien Schwager Undervogt [Hans Ulrich]

Schnorff ahn 3 uffsächen Ze halten . "

"BoXAf ^ t deA puhAin Jn ^tiynn EmbteAn Ung£bühsie .nd & Klagm w-indoA Jn .n . . .

[ VongdhQÄztun} ."

1) Hier sind die Klagepunkte gemeint 3 die die Untertanen der Freien Aemter
bei Schultheiss und Rat von Luzern gegen Landvogt Peter Furrer aus Uri
und Landschreiber Zurlauben hinterlegt hatten ; vgl . SSRQ Aargau II/8
Nr . 158

2 ) Diese hatten _die Kirchenrechnungen eigenmächtig 3 ohne die Anwesenheit des
Landschreibers voraenommen.

Original , mit Siegelresten . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . ZUrlauben
AH 39 , 34
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